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Weesen Seit sieben Jahren kämpft Fernando Reust für einen umweltfreundlichen Themenpark

«Park ist in drei Jahren Realität»
Zwei künstliche Seen und ein
Konferenzzentrum in Form
eines riesigen Bergkristalls –
so stellt sich Visionär Fernan-
do Reust den ersten Schwei-
zer Sport- und Businesspark
beim Weesner Bahnhof vor.

Peter Traxler

Die östliche Linthebene ist für Gross-
projekte begehrt: Erst kürzlich wurde
der Plan eines Schwyzer Unternehmers
bekannt, in Schänis einen Freizeitpark
nach dem Vorbild des «Europaparks» in
Rust (D) zu bauen. Und wenige Kilome-
ter davon entfernt will der ehemalige
Surflehrer Fernando Reust beim Wees-
ner Bahnhof als Gegenstück zum be-
nachbarten Einkaufszentrum Glarus-
park einen transparenten, ökologisch
ausgerichteten Sport- und Businesspark
realisieren. Seit sieben Jahren schon
feilt der selbsternannte «Projektent-
wickler» aus Ennenda an seinen kühnen
Plänen. Entstehen soll eine in der
Schweiz bisher einmalige Kombination
aus Kongresszentrum, Business-Stand-
ort, Funpark und Ferienparadies. Eine
eigene Rating-Agentur soll dafür sorgen,
dass nur umweltverträgliche Firmen
hier einziehen können. Die multifunk-
tionale Erlebniswelt soll zwischen der
Autobahn A3 und dem Linthkanal reali-
siert werden und dereinst eine Vielzahl
von Attraktionen bis hin zum schweiz-
weit ersten Wasserskilift auf einem
Rückhaltebecken bieten. Im Gegensatz
zu anderen Parks setzt Reust voll auf
Ökologie. Alternative Energiegewin-
nung, ein generelles Rauchverbot und
saubere Transportmittel sollen den Weg
in die Zukunft weisen.

Kernstücke der rund 160 000 m2 gros-
sen Anlage sind zwei künstliche Seen
mit ebenso künstlichen Inseln, die über
elegant geschwungene Brücken erreich-
bar sein sollen. Als eigentliches Wahr-
zeichen soll ein mächtiges, 17 Stock-
werke hohes Kongresszentrum in der
Form eines Bergkristalls die Blicke der
auf der nahen Autobahn Vorbeifahren-
den auf sich ziehen. Hier sollen unter
anderem eine Seminararena, ein Well-
nessbereich und diverse Firmen unter-

gebracht werden. Auch der heute ver-
wahrloste Weesner Bahnhof, auf Glar-
ner Boden gelegen, soll modernisiert
und massiv vergrössert werden. Im
Obergeschoss sind 1200 m2 Büro- und
Showräume geplant. Seeseitig soll ein
Dancing entstehen.

«Reine Schildbürgerei»
Die Idee für den Park sei ihm wäh-

rend des Hochwassers 1999 gekommen,
erzählt Fernando Reust. Dabei habe er
realisiert, dass das Glarnerland mehr
und mehr ins Abseits geraten sei. Rund
50 000 Personen fahren täglich per Auto
oder Bahn am Tor zum «Zigerschlitz»
vorbei, die meisten, ohne jemals anzu-
halten. Ein attraktiver Sport- und Busi-
nesspark an dieser Stelle würde dem
kleinen Kanton viele Vorteile bringen.
«Was nützt es denn, wenn der Kanton
beispielsweise in Stuttgart Werbung
macht, wo doch so viele potenzielle
Gäste oder Kunden direkt vor der Haus-
türe vorbeifahren?», fragt Reust. Das sei
doch eine reine Schildbürgerei. «Wir
müssen eine Landmarke setzen, damit
die Jungen nicht weiter abwandern»,
findet er. Ausserdem würde sein Projekt

keinen Meter an neuen Strassen erfor-
dern.

Ein Weg voller Rückschläge
Doch hat die Sache einen gewichti-

gen Haken: Der grösste Teil des fragli-
chen Geländes Hüttenböschen und See-
flechsen steht seit 1980 unter Land-
schaftsschutz. Nur eine Änderung des
kantonalen Richtplans könnte den Weg
für das ehrgeizige Projekt ebnen, doch
zeigte die Glarner Regierung diesbezüg-
lich wenig Musikgehör. Auch beim
Landrat und an der Landsgemeinde
2003 scheiterte Reust mit seinen Anträ-
gen, was auch mit dessen unzimperli-
chem Auftreten zu tun haben dürfte. Be-
griffe wie «Erbsenzähler» und «Schlaf-
kappenregierung» gehören bis heute zu
Reusts Vokabular. Das jahrelange Pla-
nen und Weibeln hat dem Glarner aber
auch einiges abverlangt: Auf rund eine
halbe Million Franken beziffert er sei-
nen bisherigen Einsatz. Mehr, als Reust
tragen kann. Vor zweieinhalb Jahren
musste er miterleben, wie sein Haus in
Ennenda versteigert wurde.

Den jüngsten Rückschlag musste er
erst vor wenigen Tagen hinnehmen. Die

SBB haben ihm schriftlich mitgeteilt,
dass sie sein Vorhaben finanziell nicht
unterstützen können. 

Suche nach Geldgebern
Ohne Zonenplanänderung und ohne

die Unterstützung von Regierung und
Bahn dürfte es schwierig werden, das
100-Millionen-Franken-Projekt zu reali-
sieren. Fernando Reust zeigt sich aber
gleichwohl optimistisch. «Wir haben In-
vestoren», beteuert der «Weltbürger mit
Glarner Wurzeln», wie er sich auf seiner
Homepage selber beschreibt. Allerdings
müssten Reust und seine Stiftung «Viri-
dium Foundation» zehn Prozent der In-
vestitionssumme, also 10 Mio. Franken,
aufbringen. Bei der Mittelbeschaffung
hofft er auf Unterstützung sowohl durch
den Standortkanton Glarus wie auch
durch die beiden Nachbarkantone St.
Gallen und Schwyz. Dabei verweist er
gerne aufs Urnerland, wo der millionen-
schwere ägyptische Investor Sawiri da-
bei ist, ein gigantisches Tourismuspro-
jekt zu realisieren. «Der Themenpark
wird kommen, gehauen oder gesto-
chen», verspricht Reust. Allerspätestens
in drei Jahren sei der Park Realität.
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17 Stockwerke hoch, soll das Kongresszentrum in Form eines Kristalls zum Blickfang für den ökologischen Themenpark am
Walensee werden. (zvg)

Ein unermüdlicher Kämpfer in Sachen Themenpark: Fernando Reust ist davon überzeugt, seine Vision am westlichen Walenseeufer realisieren zu können. (Peter Traxler)
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